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GZ: A10/6-096856/2020       

Betreff: ExpertInnenkommission Straßennamen (EKSN)

Wo  ist  die  im  Maßnahmenkatalog  versprochene  Online-Karte  am  Geoportal  eingerichtet?  Falls 
nicht, wann ist mit einer Einrichtung zu rechnen? [1]

Sobald die Freigabe der Langtexte durch die EKSN (bzw. Ludwig-Boltzmann-Institut) erfolgt ist, kann 
die Online-Karte am Geoportal eingerichtet werden. Damit ist im 3. Quartal 2021 zu rechnen.

Wie  viele  Zusatztafeln  für  die  734  Straßen  mit  namensbezogenen  Bezeichnungen  sind  bereits 
produziert  und  wie  viele  davon  angebracht?  [2][3]  Welche  der  Straßen  mit  sehr  problematischen 
oder problematischen Straßennamen haben schon Zusatztafeln?

In   Produktion   befinden   sich   Tafeln   für   sechs   Grazer   Straßen.   Diese   werden   im   Jänner   2021 
aufgestellt.  Weitere  Schilder  befinden  sich  in  Bestellung  und  werden  im  Laufe  des  kommenden 
Jahres  aufgestellt.  Da  der  gesamte  Prozess  von  mehreren  Teilunternehmen  abhängt  und  durch  die 
aktuelle  Corona-Krise  beeinflusst  ist,  kann  nicht  mit  Sicherheit  gesagt  werden,  wie  viele  Schilder 
nächstes Jahr tatsächlich aufgestellt werden. In einem krisenfreien Jahr sollten etwa 80 Straßen mit 
Schildern ausgestattet werden.

Wie hohe Kosten sind bereits durch die Arbeit an den Zusatztafeln entstanden (Entwurf, Fertigung, 
Montage, etc.) und mit welchen Kosten wird gesamt zu rechnen sein?

Für  den  Entwurf,  also  das  Design  für  die  einheitliche  Schrift  und  die  Darstellung  auf  den  Tafeln  sind 
Kosten von € 38.855,08 entstanden. In diesem Paket sind folgende Arbeiten enthalten:

-Feldanalyse der Ist-Situation
-Feldbegehung zur Definition von möglichen Schriftgrößen (Lesbarkeit)
-Digitalisierung der bisherigen Grazer Schrift
-Entwicklung einer einheitlichen „Grazer Schrift“ für Benennungstafeln
-Erstellung eines „Variable Fonts“ (Schrift passt sich Länge des Schildes perfekt an)
-Berücksichtigung von allen nötigen Sonderzeichen (auch fremdsprachige)
-Definition eines einheitlichen Grüntons
-Gestaltung  unterschiedlicher  Erläuterungstafeln  (grüne  Standardschilder,  sowie  weiße  Schilder  im 
UNESCO-Bereich)
-Gestaltung unterschiedlicher Längen bei den Erläuterungstafeln, sowie bei den Benennungstafeln



Für  die  Erstellung  der  Kurztexte  und  Überarbeitung  der  Langtexte  €  42.500,-  (Ludwig-Boltzmann-
Institut). Voraussichtliche Kosten der Aufstellung je nach Gegebenheit pro Schild € 600,-.

Wo gibt es den Vollständigen Endbericht der Straßennamenskommission online verfügbar? [4] Hat 
die Stadt Graz Rechte bekommen diesen Bericht zu veröffentlichen? Wenn nein, warum liegen die 
Rechte nicht vor und wann ist mit einer Veröffentlichung zu rechnen? Hiermit bitten wir in jedem 
Fall um Zusendung des besagten Berichts.

Der  Bericht  der  Expertenkommission  diente  lediglich  als  Arbeitspapier  für  die  Expertenkommission 
für  die  Festlegung  von  belasteten  und  unbelasteten  Straßennamen.  Dieses  Arbeitspapier  lag  auch 
analog   zum   Beispiel   im   GrazMuseum   auf.   Die,   von   der   Expertenkommission,   als   bedenklich 
eingestuften Straßennamen wurden auf der Website der Stadt Graz veröffentlicht. 
Um eine einheitliche Form zu gewährleisten, entwickelt das Ludwig-Boltzmann-Institut Langtexte für 
alle  741  Straßennamen.  Es  ist  geplant,  dass  im  ersten  Halbjahr  2021  die  vom  Ludwig-Boltzmann-
Institut    entwickelten    Langtexte,    nach    Freigabe    durch    die    Expertenkommission,    in    einer 
Webanwendung veröffentlicht werden.

Gibt  es  schon  die  neue  Auflage  von  „Grazer  Straßennamen  –  Herkunft  und  Bedeutung“?  Wird  in 
der  neuen  Auflage  auf  den  Endbericht  der  Straßennamenskommission  eingegangen?  An  wie  viele 
Volksschul-, Neue Mittelschul- und Gymnasiumsbibliotheken oder sonstigen Bildungseinrichtungen 
wurden die 10 Bücher der neuen Auflage geliefert? [5]

Die  neue  Auflage  nimmt  Rücksicht  auf  den  Endbericht,  da  die  Autoren  zum  Teil  am  Endbericht 
mitgearbeitet   haben.   Insgesamt   wurden   28   Volksschulen,   17   NMS,   18   Gymnasien   und   eine 
Sonderschule  mit  Büchern  ausgestattet.  Weiters  hat  der  Bücherbus  4  Bücher  erhalten.  Die  letzten 
Bücher wurden im zweiten Quartal 2020 ausgeliefert.
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